
Einlass und Begrüßungskaffee ab 9.30 Uhr 
Aula Gebäude 41 | 10 bis 17 Uhr

Zukunftskongress AB2040 
Drittes Symposium Mobilität

TH Aschaffenburg
Würzburger Straße 24 Aschaffenburg21.11.2026

– 	 Einführung und Begrüßung: 
		  Anja Schlemmer | Vorsitzende AIVA
		  Grußwort Oberbürgermeister Markus Schlemmer

– 	 Impulse aus fachlicher Sicht | Kurzreferate:
	 •	 Carla Schönfelder, team ewen GbR
		  Büro für Konflikt- und Prozessmanagement, Darmstadt
		  Mobilität bewegt die Gemüter
		  Wie Kommunikation in Bewegung bringt, was ins Stocken geraten ist
	 •	 Prof. Dr.-Ing. Volker Blees, hsrm Wiesbaden
		  Verkehrsentwicklung und alternative Mobilitätskonzepte
		  Mobilität der Zukunft: zwischen Ideen und Illusionen

– 	 Unterschiedliche Perspektiven: Positionen zur Mobilität in Aschaffenburg
– 	 Dialog und Konsensfindung in der Verkehrsplanung
– 	 Ideen für Aschaffenburg: Was ist konkret umsetzbar?

	 Moderation: Brigitte Seibold | Prozessbilder

Der Eintritt ist frei 
Anmeldung bis zum 02.11.2026 erforderlich unter: info@aiv-aschaffenburg.de
oder online über unsere Homepage www.aiv-aschaffenburg.de
 
Kooperationspartner:

Architekten- und Ingenieurverein Aschaffenburg e. V.
Im Verband Deutscher Architekten- und Ingenieurvereine e. V.
Mühlstraße 5 | 63741 Aschaffenburg
www.aiv-aschaffenburg.de |         aivaschaffenburg



In drei vorbereiteten Symposien mit den Themenfeldern

               Klima und Wasser (2024)                Bauen in der Zukunft (2025) und                Mobilität (2026)

bereitet der AIV Aschaffenburg einen „Zukunftskongress 2040“ vor, der im folgenden Jahr stattfinden soll. Es geht darum, Handlungsansätze für 
Aschaffenburg und sein Umland zu formulieren, mit denen sich die Zukunft gestalten lässt. Gefragt sind keine Wunschträume und Visionen, sondern  
konkrete, machbare Maßnahmen und Projektideen, die aufzeigen, wie sich die Herausforderungen der Zukunft bewältigen lassen und die zugleich von 
den gesellschaftlichen Gruppen breit akzeptiert werden. Eine Aufgabenstellung, die gerade beim Thema Mobilität besonders anspruchsvoll ist. Denn was 
getan werden könnte, um allen Menschen in Deutschland eine bedarfsgerechte, bezahlbare, klimaverträgliche und leicht verfügbare Mobilität zu  
ermöglichen, ist bereits bekannt. Doch wie gelingt der dafür notwendige Prozess der Konsensbildung zwischen den beteiligten Gruppen? 

Das dritte Symposium will daher neben konkreten Sachideen auch Ansätze für einen konstruktiven Diskussions- und Entscheidungsprozess herausarbeiten 
und in die öffentliche Diskussion einbringen. Dazu sind nicht nur Fachleute, sondern alle interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen.


